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Wie entstehen Hautfalten?  Wie nutzen Tie-
re Falten, um sich zusammenzuziehen oder 
auszudehnen? Und wie können sie mit Falten 
imponieren? Falten spielen in der Natur eine 
vielfältige Rolle. Die Ausstellung zeigt viele 
biologische Beispiele, von riesigen Modellen 
des Ohrwurm-Flügels und des Haselblatt-
rollers über Schwämme, Speiseröhren bis zu 
Totenkopff altern und Fauchschaben, die mit 
Hilfe von Falten Geräusche erzeugen.

Oft, aber keineswegs immer, gibt es tech-
nische Entsprechungen. Falten werden z.B. 
in Leichtbaukonstruktionen, Knautschzonen, 
Airbags, Saughebern u.v.m. verwendet. Wir 
zeigen Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
von Falten in Natur und Technik. Die Ausstel-
lung ist das Ergebnis eines Seminars mit Stu-
dierenden der Friedrich-Schiller-Universität.
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